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?)ud) nicf)t
Sroei Sreunde, die 3u[ammen fpa3ierten,

treten auf der Strafte einen hohen Offi-
3ier, deffen Sruft mit Grden gepa^ert ift.

2öas ift das für einer?" fragt der eine

der beiden Sreunde.
(Sin ©eneral aus dem Serroaltungs-

dienjt."
©inige 21ïinuten fpäter treffen pe abermals

einen höheren Gffi3ier, der desgleichen
mit den erhabenften Grden ausge3eichnet ift.

ünd der?" fragt der eine roieder.

Ser roar auch nicht an der Sront."
©EM
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Auskunftei Prudentia A.-G., ZUrich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2. Pri¬

vatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.
Ii. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬

kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

Rasieren Sie sich mit

METEOR-RECORD
Marke .Derby". Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-

sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem jähre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.
HHSSSBSSIEIB S S HasEaSSEEEB

Letzte Neuheit
X^x-. 4.80

Riesige Klingen¬
ersparnis.

Schweizer Fabrikat.

Automatischer

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadellos zu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Alleinverkauf : Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

0 Bestens empfohlen F. Lutzmann's 0
® Schreibmaschinen -Klinik ®
0 0
0 Stampfenbachstrasse 48 - Zürich 0
[Fi rïïi fEi rsi frii frii rvii r^i

Such» unb SVunttörucrwrei, ßürid).¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦
leiden jed. Art behanfl. diejer-.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr; Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau» Wiesentalstr. 402 N.
ünw. Bahnhof. Sprachst, tägl.
v. 93 Uhr, auch Sonntags. 13al

fertigt

jeder Art

«

X Patentanwalt X

X Ing. Fritz Isler
Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz:

X Z Ü R IC H I X

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauensinstitut,

dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1269

Sind Sie 1369

Erkältet
Haben Sie

Unreine Haut
Haben Sie

Rheumatismus
Haben Sie

Katarrh
so ist Schwitzen ein
probates Mittel. Hierzu eignet

sich vorzüglich mein

Universal

zerlegbar, solid n. billig.
Komplet Fr. 9.50

Zürich
z. Meise", Münsterbrücke
Filiale: Badenerstr. 60.

Sie erzielen

Schönheit
mit der fettfr. Crème Glorieuse
gfgen aufgesprungt-nc Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anerkannt. Fr. 1.50

per 1 opf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerz!., giftfrei. Tinktur Véra.
Fr. 1 20 und 20 R"p. Porto.

A. Aeberii, Schatthauserstr. 114,
Zürich 6. Viele Dankschreiben.

Unsere Grands vins

billig. 1353

Union Champ. A.-G, Luzern

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Harn- u. Blasenleiden
Tausendfach bewährt sind d i < *

Santalol-Kapscln Schnelle Erfolge.
Fr. 3.- Von ersten Spezialärzten
täglich verordnet 1 Jede Kapsel
enthält 0,25 reinst, ostind. Sandelöl

und 0,25 Salol.
Versand nach auswärts.

Spezial-Laboratorium für Harn-
Analysen: Jura - Apotheke Dr. A.
Baehier & Co., Biel. 1365

«er der Reklame aus dem Wege petit

Den Zeitgeist nicht zu lassen versteht

a

be

Fr.

-.75

i ; : PfeTE. OtmiFRICl OES GWSOU Monat

HF"-" r^r:: r-;/A ¦

loppeltube

F
3
H : fo' ¦'¦ mBB Sort en ruban A plat sur ta hrmtse. -^^L^L^LWH

r ~

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu
vergleichen. Von ausserordentlich angenehmem Geschmack, anti-
septisch u. desinfizierend, erhält die Zähne u. Zahnfleisch gesund
u. schön u. verleiht dem Atem eine köstl. Frische u. Reinheit.
Zuhaben in Apotheken, Drogerien, Parfümerienu. Warenhäusern.

En gros: E. Kälberer, Genf.

L Satirilcb-litecarifcbec

ffiutocen=fflbenî>
5cs flebcllpalter" (13. Oktober 1915)

Sic greffe fchreibt betrüben
I.

3ürtd>er *oft" (15. Dit.): 30Ht einer bunten golge
bon Satiren, ^rofaffiaaen, tbrifdien ©ebidjten, 2lpr)orismen
unb gabeln mußten bie beiben Juroren bas halbe öunbert
Suhörer roäprenb ein paar Stunben geiftreid) 0u unter»
halten. $aul 9Iltf)eer ift burd) feine Satiren im Stehet»
fpalter" roeiteren Äreifen belannt; mit grimmem, aufteilen
recht berbem öumor pflegt er bor allem bie polttifcfje Sa»
tire, bte er auSerorbentlict) fcharf unb treffenb su banb»
haben roeif?. SÄerjenburgs (Satiren finb etroas anberer 2lrt;
fie laffen einen roelfchen ©infdjlag erïennen, unb baß ihr
Sßerfaffer bie franaöfifdje Spradje bortrefflid) betjerrfdjt,
beroiee er in einer tleinen Slütenlefe geifrboller Slpfjorismen.
93eibe Slutoren boten eine ätnaabl Itjrifcber ©ebidjte, bie
tiefes SHaturberftänbnis fehr realiftifd) sur SarftelTung
bradjten. ©ine angenehme aibtoedöslung im Programm
ftellten bie Sßrofafliaaen ÏRebenburgs bar, bie Inapp unb
mit gutem öumor allerlei menfd)lidje Sdjroädben geißelten;
fo bas ©efchidjtdjen bom nicötbidjtenben Siebter unb bem
9JJaler, ben fein großes ©enie an ber Ausübung feiner
Äunft tjinbert. 9Jcan roirb bie beiben Sichler gerne roieber
hören.

«Reite 3üv#er 3ettmt«" (15. Dit.): (T.) 9Iuf TOittroocb
hatten bie in 3ürid) lebenben Scbrtftfteller s$aut Slltheer
unb Seo b. aftehenburg au einem 2lutorena&enb bes Ste»
belfpalter", mit bem fie in SRebaltion unb ÏHitarbett ber»
bunben finb, eingelaben. Selber mar bie Solalroahl bie
benfbar aroecErotbrigfte. SRelatib am roenigften habariert
rourben geroiffe famofe Stüde aus 2lltbeers iüngft er»
fdnenenem S3üd)lein Der tanaenbe ißegafus" unb bie ftadj»
ligen ©ebidjte ans bem 3öflus D mein ©eimatlanb"
(roie biet inniger liebte idj bidj, roenn fr> manches anbers
roäre, als es in SSirîlidjîeit ift), fieberten bem Siebter einen
erfolgreichen ÎCbgang. Sdjroerfte ©inbufse aher erlitten geroiffe
Iprtfdj getönte Sadien 2eo b. 9Jlebenburgs, nidjt auletjt bie
fo originell burdjfugierten ©Iftafen, bie bon einer geift=
reichen Sormgeloanbtheit befonbers beutlidjes Seugnis gaben.
Saß bollenbs fing gefdbliffene 3lbhorismen in beutfdjer
unb franaöfifdjer Sbradje

'
bem lärmbollen ïlîilieu aum

Dbfer fielen, roirb niemanb überrafdjen. Saß bie beiben
2lutoren bas 3eug haben, ein foldjes literarifdbes Unter»
nehmen erfolgreidj burchauführen, babon haben fid) rootjl
alle 3Tnhiefenben, trog Sftufil unb. SSillarbïugeln, über»
aeugt. Sie haben ©eift unb Gsigenart. gür beren S3eaeu»

gung tjat man ftets ainlafs, bantbar au fein unb man roirb
gerne ein nädjftesmal ihrem SRufe in ein anberes, baffen»
beres Sofal golge leiften.

Ses Siegers Corbeer oerbittert des 25efieg(en
Sauce.

* *
*

2Toch (Siner, der oom Krieg beglückt,
Cieferanf neuer ©ren3fteine.

der

Preisfrage: 223enn ich oon 3roölf Seflungen
keine mehr habe, roieoiel 2ïïal habe ich mich dann
flrategifch 3urückge30gen? ßcrmann Gtraehl

Heue 6auernrcgcl
Sic 2Bclt ift rund ; doch am 2lequater
3ft fic am meiften ausgebaucht:
fïaft du am 2ïïorgcn einen SKater,
So ift dein Gchroips noch nicht oerrauchtl

2tlols ahrlich

Auch nicht
Zwei Sreunöe. öie zusammen spazierten.

treffen auf öer Straße einen boben Ossizier,

öessen Brust mit (Zröen gepanzert ist.

..Was ist öas sür einer?" sragt öer eine

öer beiöen Sreunöe.

Ein General aus öem Berwaltungs-
öienst."

Einige Minuten später treffen sie abermals

einen böberen Ossizier, öer öesgleicben
mit öen erbabensten (Zröen ausgezeicbnet ist.

tUnö öer?" sragt öer eine wieöer.

Der war aucb nicbt an öer Sront."

IIIIIIIIiII!iI>IiIl!i>>IlIiiiIli!iII>II!>IIIiI>!IIIIiIIIIIII!iIiIII!IIIIII»i»iIiiiiii»»iIii!IIiiIIiiiIiiIIiiiiiiii>>

kli8klin!!öiI'stilIMn.-K.,Iiisil!llI
leieolion 1902 Niiànplst- 2 lZsgr. 1394

I. àkuàabteilunZ : I. ttanôelsguskûià, 2. ?n-
vâtâuskûrà mit rein ZeseilsàMickem Interesse.

II. InkZ880ubteilunî-: (Zütlickss unö recktlickes In-
kasso. Ourcnkünrun-Z von lìckIâssvertrâîZen unö
Konkursen.

--------- Unser lüeme ist eine Vsrsntie. ---------

kàlW 8ig Zivil mil

UliM-kiMkll
Narke .verbv'. kes te IVlarke, be-
stebenci au8 Z-fack versilberten Ka8ier-
me8sern, 12 äoppsisckneiäioe Olingen,
verstellbarem 8pisZeI, 8ànstsnZs in
I^ickelkülse uncl -erlegbarsm ?insel,
ailes in prâ'cntigem ftui (l.eäsr uncl
8amt). Wollen Lie jemsnäen ein Le-
scbenk macksi, kaufen 8is einen ka-
sier-^pparat, iVlarke Verb)'", anerkannt
beste iVlarks. Ersparnis in einem Iakre
70 bis l00 5r. kreis fr. NZ.50, l.ux.
ffr. ,2.50, Lolibri fr. 8.50.

kiesige düngen-
ersparnis.

Zvbvvei^er fsbrikst.

^UtWZtÌ8lîIlgs

welcker ermößlickt, äisäoppelscknsiä.t^IinAentaäslios^uzcbleifen
unä keine frsst^unZ mekr nötig ist auf unbescbränkts ?eit.

Allein Verksuf Pierre Molitor
l36l Hockfarbstrasss ö, Surick ô.

VVîecierverkZufer Aesuokt! Prospekte gratis!

^ vestens emotoNIen r. I-ut-msnn s ^
^ 8clii'gibma8l!iii>iö>i- Klinik ^
^ StsmpfenoseNstrssse 48 » ?ürivN
s^srll^^s^s^srTlsrTlsrli

MArleNb^^
Buch- und ànîidruck^rei. Züriw.
»»»»»»» »S»»W»W

inüoill. u. biieklà l^uxjiikr. ?:r-
k^lu. Dr. mi.-l. »nri^av, Anitt,
Nenîssu, Wiesc-M-làîr. -l'L V
vnv. ij^iindok. ?preedst. tü^I.

Wecker àrt

^ r->gtsntsnv^glt î
; Ing. 5>!t2 lslsk- ;
î ksnnnofst'-sse 18 ^
î ?uniOl-t i î

O^s lnkormàvllsbureâu

kenn^vox 38, Xürivbl, isìbelcs.nnttick

âvvikî
b!>.t, à^ss bsi seinen kusiunilicbon
IZkrjcdten in beyux n^uk Ruk, Vor-
leben, tûk^ràter, Vermögen etc. "der

»lies SU?
Zevissovbkkler IVa-ebkorsekunx unà
strenger ^Vn.bi-dsit beruiit. 126!)

Sinä Lis 1369

erkältet
Haben Lis

Unreine «sut
lìdsn Lis

NNeumstismus
Raben Lis

lîstsrrN
so ist Lek^vit^en sin pro-
batss ^littsl. Hierzu eignet

siek vorzüglich mein

Univers»!

?sr1o^bi»r, soliä n. killiz;.
Itomplet ?r. g.Sll

Gurion
s. Neise", ^lünstsrbrüeks
Filiale: Lsäenerstr. 6V.

Sie erzeielen

Svkönkvit
mit âer ketlkr. lîi'èmo^ZIlli'îeuss

per I ox? und 20 lìv. Porto.

»üknersllgen
versok«inllen Sieker!

I-r. I 20 unà 20 li'p. I?or>v.
A. Aeboi»!!, L^l>^kkb->u-ierslr. Il4,
?üi»ivtl» k. Viel« 0»l>k»rl>reibsn.

dillig. lZ52

Union l)!ii.W.A.-K. l^ein

Oampk- unà Nsisslukt - lZaà
U»rl!tki.88e Kr. 29, Lern
Lingantz ^.mtsbausjzässeksn

Noss visuel
relopkon Kr. 4788. l.1343

r^. 3.- Von ersten 8pe?WIâr?ten

enlbält ri ions, ostinll. S-ìoàelôl
und 0,2.', L-tlol.â

Sîìeluer'â L»., ljivl! I3V5

ller lîeiilWS gm à «M gel»

lie» Nll-i.I llielil s.rîiedl

cz

lM^'' ^-/^ '
-

o

^ î

i-

Xsins anäsrs ist mit àisssr unstrsitiZ bsstsn ^aknpasta -u vsr-
Alsioksn. Von ausssroràsntliek u,ngsnskmsin Kssobmaek, anti-
ssptisok u. clssinkiàrsnci, srkâlt clis ^àkno u. ^»knklsisok gssunä
u. sokôn u. vsrlsikt äsm ^.tsm sins kôstl. l?riseks u. ksioksit.
^ukàbsn in^.potbsksn, Drogerien, Darkümsrisnu. Varsokäusern.

I5n gros UI. iitSIVore?, tgvnf.

I. Satîrîlch-Iîterarîlcker

Kuwren-Kbend
de5 Nebeispalter" (I Z. Oktober 1915)

Die Presse schreibt darüber:
I.

Züricher Post" (15. Okt.): Mit einer bunten Folge
von Satiren, Prosaskizzen, lyrischen Gedichten, Aphorismen
und Fabeln wußten die beiden Autoren das halbe Hundert
Zuhörer während ein paar Stunden geistreich zu
unterhalten. Paul Altheer ist durch seine Satiren im
Nebelspalter" weiteren Kreisen bekannt: mit grimmem, zuweilen
recht derbem Humor pflegt er vor allein die politische
Satire, die er außerordentlich scharf und treffend zu
handhaben weiß. Meyenburgs Satiren sind etwas anderer Art:
sie lassen einen welschen Einschlug erkennen, und daß ihr
Verfasser die französische Sprache vortrefflich beherrscht,
bewies er in einer kleinen Blütenlese geistvoller Aphorismen.
Beide Autoren boten eine Anzahl lyrischer Gedichte, die
tiefes Naturverständnis sehr realistisch zur Darstellung
brachten. Eine angenehme Abwechslung im Programm
stellten die Prosaskizzen Meyenburgs dar, die knapp und
mit gutem Humor allerlei menschliche Schwächen geißelten:
so das Geschichtchen vom nichtdichtenden Dichter und dem
Maler, den sein großes Genie an der Ausübung seiner
Kunst hindert. Man wird die beiden Dichter gerne wieder
hören.

Nene Zürcher Zeit»,,«" (13. Okt.): (7.) Auf Mittwoch
hatten die in Zürich lebenden Schriftsteller Paul Altheer
und Leo v. Meyenburg zu einem Autorenabend des
Nebeispalter", mit dem sie in Redaktion und Mitarbeit
verbunden sind, eingeladen. Leider war die Lokalwahl die
denkbar zweckwidrigste. Relativ am wenigsten havariert
wurden gewisse famose Stücke aus Altheers jüngst
erschienenem Büchlein Der tanzende Pegasus" und die stachligen

Gedichte aus dem Zyklus O mein Heimatland"
(wie viel inniger liebte ich dich, wenn so manches anders
wäre, als es in Wirklichkeit ist), sicherten dem Dichter einen
erfolgreichen Abgang. Schwerste Einbuße aber erlitten gewisse
lyrisch getönte Sachen Leo v. Meyenburgs, nicht zuletzt die
so originell durchfugierten Ekstasen, die von àer
geistreichen Formgewandtheit besonders deutliches Zeugnis gaben.
Daß vollends klug geschlissene Aphorismen in deutscher
und französischer Sprache

'
dem lärmvvllen Milien zum

Opfer fielen, wird niemand überraschen. Daß die beiden
Autoren das Zeug haben, ein solches literarisches
Unternehmen erfolgreich durchzuführen, davon haben sich Wohl
alle Anwesenden, trotz Musik und. Billardkugeln,
überzeugt. Sie haben Geist und Eigenart. Für deren Bezeugung

hat man stets Anlaß, dankbar zu sein und man wird
gerne ein nächstesmal ihrem Rufe in ein anderes, passenderes

Lokal Folge leisten.

Aphorismen
Des Siegers Lorbeer verbittert cies Besiegten

Sauce.

Nock Einer, äer vom Rrieg beglückt,
Lieferant neuer Grenzsteine.

äer

Preisfrage: Wenn icb von zwölf Testungen
keine mebr bobe. wieviel AlaI kabe ick mick äann
stralegisck zurückgezogen? »-rmcmn Eiraei»

Neue öauernregel
Die Welt ist runö : öocb am Aeguater
Ist sie am meisten ausgebaucbt:
fzost öu am Morgen einen 2<ater.
So ist öein Scbroips nocb nicbt verraucbt!

ZUv!« «nr»cn


	Aphorismen

